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on Gottes Gnaden, Wir Grriederich,
X Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und

J

in Thuringen, Marggraf zu Kleiſſen, Gefurſteter Graf zu
Berg,auch Engern und Weſtphalen, Landgraf

Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu
Ravenſtein und Tonna, ec. ?c. Fugen hiermit zu wiſſen, wel

chergeſtalt Wir mit Jhro Fronigl. Wajeſt. in Preuſſen und
Khurfurſtl. Surchl. zu hrandenburg, herrn KGrrie
drich, uber die mutuelle Auslieferung derer Deſerteurs folgende

Conwention abgehandelt und geſchloſſen haben:

J.

unnaufanglich und zuforderſt iſt verglichen und abgeredet, daß alle2*

a öä—

Geburth ſie wollen welche von beyderſeits reſpective Konigli—

Van diejenige, ſie ſeyn Landes Kinder, oder von was Nation und

chen oder Furſtlichen Trouppen, à dato dieſer Convention, es
ſeh auf Marſchen, aus denen Garniſonen und Quartieren, oder
welcher Orthen es wolle, kunfftig meineydiger Weiſe ihre Fah—
nen verlaſſen, ſo viel derſelben in beyderſeits hochſten und hohen
Paciſcenten Territoriis und Landen entweder unter denen Troup—
pen, oder auch in denen Aemtern, bey denen von Adel, in Stad—
ten und Dorffern befindlich, und anzutreffen ſind, ſollen auf
beſchehene Anzeige und Kequilition arretiret, auch ohne die ge—

ringſte Ditficultat, nebſt der mitgenommenen, und etwa noch
vorhandenen Montirung und dem Gewehr ausgefolget werden.

2.
Nur diejenige Landes-Kinder, welche nach ihrer De—

ſertion unter Dero Landes-Herrn ſich hauslich, als angebohrne
Unterthanen wurcklich niedergelaſſen, und darüber Obrigkeit—
lichen Beweis beyzubringen haben, auch binnen Jahres Friſt,
von Zeit der Delſertion nicht reclamiret worden, bleiben von
der Auslieferung eximiret.

Xx 2 3. Hin
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3.Hingegen alle andere Deſerteurs, ob ſie gleich Landes

Kinder ſind, die fich noch nicht hauslich niedergelaſſen, ſollen
der Auslieferung unterworffen ſeyn, und ſich damit nicht ſchu—
tzen konnen, daß.ſie geſonnen, ſich noch kunfftig hauslich niedet—

zulaſſen. Wie denn auch dahero

Alle Deſerteurs von der Infanterie, Cavallerie, Artillerie,
auch was der Armec folget, und zu derſelben gehorig, wie auch
von der Land-Miliz, Enrollirten, und diejenige, ſo aus Furcht
der Werbung ausgetreten, die in des andern Herrn Landen
auch auſſer dem Soldaten-Stand, als Geſellen, Dienſtbothen,
Tagelohner, oder ſonſt beh den Jhrigen ſich aufhalten mochten,

ohnerachtet ſie Landes-Kinder, wider die Reclamirung und Aus—

lieferung nichts ſchutzen, ſondern auf geziemende Anzeige, ohue
Aufenthalt, und Exception ihre Arreſtirung und Extradition be—

fordert werden ſoll. Wurde aber

5.
Einem oder dem andern Landes-Kinde in ſeinem Vater—

lande durch Abſterben derer Eltern, und Verwandten oder ſon—
ſten Gelegenheit vorfallen, ſich hauslich zu etabliren, denenſel—
ben ſoll auf gebuhrendes Anſuchen, wann er ſolches ſein Vor—
geben durch Atteſtata erweislich machen kan, und dabeh einen
tuchtigen Mann an ſeinen Platz vorhero geſtellet haben wird,
der Abſchied nicht ſchwer gemachet, ſondern unweigerlich gege—

ben werden.

6.
Diejenige Deſerteurs, welche à dato dieſer Convention und

kunfftig, von gedachten beyderſeitigen Trouppen meineydiger wei
ſe weglauffen, ſollen, damit es derer Unkoſten und des Handgeldes

halber bey derſelben Extradition keinen Diſput geben moge, über

haupt gegen Bezahlung Sechs Thaler current, nebſt det mit
genommenen und noch vorhandenen Montur und Gewehr ausge—
liefert, und woferne es gleich im Lande verkaufft, dennoch, wann
es in natura aufzufinden, als res furtiva, von dem Kauffer, oh

ne



ne Erſtattung deſſen, was dieſer davor bezahlet hat, demjenigen
von welchen er deſertiret iſt, zurück gegeben nicht weniger auf

ſolche Weiſe derer Deſerteurs mitgenonmene Pferde, ohne Ent—

geld ausgelieffert werden. Geſtalt denn

7
Kein Officier dergleichen Deſerteurs wiſſendlich anzuneh—

men befugt, vielmehr gehalten ſeyn ſoll, ſo bald er von der De—
ſertion einige Wiſſenſchafft erlanget, dieſelbe ſofort zu arretiren,

und behorigen Orths davon Nachricht zu geben, damit die Ab—
hoolung derſelben an dem nachſten Grentz-Orth, ſo bey der No—
uification mit zu benennen iſt, um ſo viel ehender befordert wer—

den konne. Wurde aber in Zeit von Acht Tagen aufs langſte
nach geſchehener Notification, die Abforderung der Deſer—
teurs nicht geſchehen, ſo wird uber das ſtipulirte Quantum der
Sechs Thaler, taglich Ein Groſchen vor die Verpflegung des
Deſerteurs bis zur würcklichen Abforderung bezahlet.

g.
Jſt beliebet und abgeredet worden, daß der Jnhalt von

dieſer Convention, ſo weit es nothig erachtet wird, in behder—
ſeits Hochſt- und Hohet Paciſcirenden, Chur- und Furſtlichen
Deroſelben Landen und Territoriis behoriger Orthen durch ge
druckte Mandata publiciret, und dabey Jedermanniglich unter
namhaffter Straffe anbefohlen werden ſoll, demſelben gebührend

unnd auf das genaueſte nachzuleben, und dawieder beh vorfallen—
der Begebenheit in keinerley Wege, weder. durch Annehmung
der Deſerteurs, noch Hegung und Verbergung derſelben, zil
handeln. Wobehy inſonderheit

9. nMit zu verordnen und bekandt zu machen, daß alle die, J
ſo à dato dieſer Convention, zu beyder Seiten von der lnfan
terie, Cavallerie, Artillerie,auch was ſonſten der Armee folget,
und zu derſelben gehorig, wie auch von der Land-Militz, Enrol-
lirten deſertiret ſind, auch diejenigen, ſo aus Furcht der Wer
bung ausgetreten ſind, wann ſie ſich binnen virr Wochen à dato
publicationis, ſelbſten angeben werden,  von aller Straffe als—
dann bey der Auslieferung frey ſeyn ſollen.

10 Da
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Friederich H.S.
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10.Damit nun denen Deſerteurs nirgendswo einiger Aufent
halt geſtattet werde, ſo ſollen alle und jede Obrigkeiten, ſowohl
auch Burger und Unterthanen in Stadten und auf dem Lande,
durch offene gedruckte Patente reciprocirlich dahin angewieſen
werden, daß, ſobald ſie einen verſpuhren, der ſich mit keinem hin—

lauglichen Abſchied oder Paß legitimiren kan, ſie denſelben ohne

Anſtand, bey Vermeidung ſchwerer Straffe, in ſichere Hafft
bringen laſſen, und ſobald als es geſchehen, der nachſten Gar—
niſon davon Nachricht geben ſollen, damit die Jnhafftirte gegen

Bezahlung des ſtipulirten quanti, abgeholet werden kounen, in
welchem Patem jederman vor wißentlicher Beherberg- und Ver—
heelung derer Deſerteurs ben Straffe Zwantzig Thaler zu war—

nen. Wann aber ein Buürger und Bauer, oder wer es ſeh,
einen Deſerteur entdecken, auskundſchafften und anzeigen ſolte;

So hat er dafur als ein Gratiale, beh der Auslieferung Vier
Thaler zu gewartigen, hingegen hat das Regiment und Garni—

ſon, wegen der vorher ſtipulirten Sechs Thaler, ſolchenfals
nichts, ſondern nur allein die Verpflegung deſſen, aà Einen
Groſchen taglich, zu prætendiren.

568Vamit nun Jedermanniglich von dieſem errichteten Car-
tel Wiſſenſchafft haben, und ſolchem inallen und jeden Pun-

cten gebuhrend nachleben moge; So haben Wir deſſen
Jnhalt durchgegenwartiges Mandat ſowohl dem Militair
als Civil-Stande zu genauer und durchgangiger Beob—
achtung kund zu machen anbefohlen. Zu deſſen mehrer
Uhrkund iſt ſolches von Uns eigenhandig unterzeichnet,
auch mit Unſerm CantzleySecret bedruckt worden. So
geſchehen Friedenſtein, den 2o. Octobr. 740.
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